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Nr. 315/99 
 
Kiel, Donnerstag, 4. November 1999 
 
 
 
Zur Entscheidung des OVG Schleswig, die Betriebsgenehmigung des 
Kernkraftwerkes Krümmel nicht zu widerrufen, sagte die stellvertretende 
Vorsitzende der F.D.P.-Landtagsfraktion und lauenburgische 
Landtagsabgeordnete, Dr. Christel Happach-Kasan: 
 
„Wir haben diese Entscheidung des Oberwaltungsgerichtes nicht anders 
erwartet. Die rote und jetzt rot-grüne Landesregierung war sich nie zu 
schade, die Diskussion um die Leukämiefälle in der Elbmarsch politisch 
zu instrumentalisieren um damit ihren fragwürdigen Atomausstiegskurs 
zu untermauern. Damit wurden die Menschen vor Ort systematisch 
verunsichert. 
 
Nun musste das Energieministerium vor Gericht der Verunsicherung, die 
sie in wesentlichen Teilen selbst verursacht hat, entgegentreten und 
einräumen, dass es keinen Grund gibt, die Betriebsgenehmigung zu 
widerrufen. Selbst im Falle des umstrittenen Reaktordruckbehälters, sieht 
das Ministerium aufgrund von regelmäßigen Prüfungen „keine 
sicherheitstechnischen Bedenken gegen einen Weiterbetrieb“. Dieser 
Auffassung hat sich das OVG mit seiner Entscheidung angeschlossen. 
 
Der Schaden den die Landesregierung mit ihrer Politik angerichtet hat, ist 
nicht wieder gut zu machen“, stellte Christel Happach-Kasan fest. 
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